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VOnNn Ethnologie, Prähistorie, Anthropologie und Biologie, betont
der erfasser, kann auch diese Frage all1ma.  ch Licht gebracht
werden. Wer ELNeTN zuverlässigen, raschen Einblick das Welt-=
bild des Urmenschen nach heutigen tand der Forschung g-
WıiNNnenNn will, der greife ach esem gediegenen achwer!

Linz a.d. D Dr Alois ruber
€Sus Von 4zare kın TISTUSDU! Von Bischof Dr H1-

arın Felder Cap uflage. 80 Paderborn 1947,
verlegt bei Ferdinand Schöningh Geb

Das bereıts dritter Auflage er  1eneNne und ach Fremd-
sprachen UDEersetzZie Christusbuch des ochbetagten welzer
1SI AU:  n dem Kapuzinerorden 1sit, Voriragen erwachsen,
die der Verfasser VOTL Jahren VOTr nteressierten Laten gehalten
Nnat In 1ger Sa;  CSM zeichnet Bild der 1ı1ch-
eit Messian:ta un d Gottheit Christi Seizt siıch m1T den Geg-
Nne’ ause1inan ıer Dieses Christusbuch eruht großenteils auf den
Forschungen dem zweibändigen Werk des erfassers „JESUS
Stus. pologie Messianıitat ottheit gegenüber” der
Nneuesten ung!l  aubigen Jezusforschung 3 Auflage 1923/24),
1S% aber VOoO  5 ınm acCInhalt, au und Darsteilung verschie-
den. Das nuch hat auch UuNSeTer e1% £171* hohe gabe P
PAR

Linz Dr ernhumer.
Aus Österreichs Vergangenheit. Von T1INZ en Yranz

Joseph Von einrıc Rıtter DON 30 Salzburg 1947,
Otto-Müller-Verla

Wie das auf Heldenplatz Wien kündet
auch dieses Buch wrirklichkeitsnahe C1ie Gestalt des Prinzen. Eugen
vVon Savoyen IS Ting rinnerungen des ENET! TAanz Tel-
errn VOL John aus den Jahren 1366 PE  s 1870 SOWNN! solche den
‚reaktionaren‘‘ Erzherzog Albrecht den eım des Kalsers Tanz
Joseph. Der erTasser 1äßt darın auch dem unglücklichen Ludwig
VO  - Benedek geschichtliche Gerechtigkeit Ten. Der talen-
tierte, aber auch starrköpfige Reichskriegsminister TAanz Freiherr
vVon Kuhn (1368—1874) begegnet als Vertreter des liberalen
Urgertums, des ortschrittsgeistes und des konstitutionellen iAaa-
tes ine Darlegung des Charakters und der Regierungsgrundsätze

alsers F'ranz Joseph rundet Bild ab, und die Besprechung
einiger geflügelter Worte über Österreichs Schicksal schließt das
Buch

Der gelehrte und als hoch angesehene erTasser VOeI-
Oöffentlich: 1er nNnOocCchH orträge und sa  E,  9 die schon Vor
Jahren DZW niedergeschrieben wurden; araus erklären
sich auch manche Wiederholungen Er zeli Szenen dem
alten ZUM Schaden VO:  3 ganz ‚UroDa Zers  en Österreich
n  vernachlässigt dabel nicht die Berücksichtugung gesamideut-
schen chau der NSECrer Heimat.

DDr ose Lenzenweger.
Heiliges Wien. Eın uÜhrer UrCc Wiens Kirchen und Kapellen.

80 (392 exft Bilderseiten Von Alfred Missong Wien 1949,
Wiener Domverlag. einen geb. m1t Schutzumschlag-

Bis glückicher: Griff, als der bekannte Vertfasser diesen
Führer ZU. Ka  entag 1933 herausbrachte Die allgemein gute



R R

ahme und der asche Absatz‘bestätigten eS, Da sich se1ihner
ber d}Antlitz des eıli Wien“ allerlei durch OMDen- und
Kriegseinwirkungen und durch TrNe  n U Errichtungen

eändert hat, erschien S Neuauflage SChr erwünscht. Die gar
icht ufgabe wurde zufrieden=tellend ei0st. Das Werk
ist auf den nNneUesten Stand e  Ta  '9 W das dreizehnseitige 1.11@e-

urverzeichnis beweist, und behande! wieder die Heiligtümer
sakralen Kunstschaäatze der 21 Bezirke,  , aıso des eigentlichen

12und Cder mgebung die bekanntesten Wiaallfahrtsorte und
Cie beiden Stifte Klosterneuburg Heiligenkreuz Be1 der

künstlerischen und historischen Details werden die eressan-
ten Zusammenhän: keineswegs übersehen Was besonders Eing  O  S
weıhte anspricht, während aD WEeCNS.ungsreiche anschau-
liche arste.  A  J  ung erade die breiten KrTreise diese IINr och
TeICHeEN Schätze des katholischen en interessiert erwärmt.

treifend ausgewählte Lichtbi  [a}  N  er en die nsStiruktive und
wertvolie rZanzung gesamten ext ab Dieses Volksbuch
braucht n1ıcht -CST ‘'eder empfIcohlen werden; cs empfieh. ch
selbst und erfü  1t neuerdings SC1LNE besondere M1S:1002.
Wien. Univ- 102 Dr. TANZ 07
Institutiones Theolozilae Dogmaticae. Ludoviıcus Lercher (*)Editio tertia, reiractata Professorıi:bus Facultatis TheologicaeOenipontanae: Volumen IV/2 De Mysterio Christi Si1la eN1-

ine Perenni ars Or. De Sacrament:  E SCHEFTE; Da Bap-150 et Confirmatione, De ucharistia. 0 QOeniponte 1943,;Typis et Sumptibus Feliciani auc Kart man ars altera
De Paenitentia et NCLONE infirmorum, De Ordine el Mairimonio,De Sacramentalibus, De OV1SS1IM1S. 30 Oeniponte 1949, VpISet Sumptibus Feliciani auC| Ka  S

Der erste e11 des vorliegenden Doppelbandes (IV, 2) der N U-
herausgegebenen Doagmatik VOon ercner enthäit die allgemeine Sa“
kramentenlehre (Dander), ferner die Traktate Der 'auie und Fiır-
IMUunNng (Umberg), den üuber die Eucharistie Dander).

ZW e1ite Teil behande.t die Tamente der Buße Lakner) der
Krankenölung, der Priesterweihe un Ehe (Umbersg), die L.hre VvVon
den Sakramentalien und den Letzten ingen des enschen und
derWeilt (Dander'

Mit dieser SLATN überarbeiteten Neua  age von EeTCNEers „InN-
stitutiones Theologiae Dogmaticae“ ist ein theologisches ehr-
und Lernbuch geschenkt worden, auf dessen erausgabe die Inns-
brucker Fakultät STLOLZ SC1IN Cdarf. Die Hauptvorzüge des Werkes
S1iNn.d Klare Gliederung un: Übersichtlichkeit pPrazıse schoiastische

Ormuherung und ethodik reiche Literaturhinweise, weitgehende
Heranziehung der Dokumente des ordentlichen Lehramtes,
vorsichtig abwägende Behandlung moderner Fragen (Mysterien-
theorie, Bußpraxis der alten irche, Mitopfern der Laien), sachlich-
nuchterne arstelung umstrittener Fragen (Kausalität der sakra-
mente, LOos der ungetauften Kinder, Heilsnotwendigkeit der Eucha-
Tri1sSTHEe Sehr wohltuend berührt auch das stellenweise sich
zeigende Bemühen, 1mM Geiste der Enzyklika „Mystic1ı Corporis“ die
Sakramentenlehre mit Lehre VvVon der Kirche Ver-
knüpfifen. dieser Richtung AaUus wissenschafflichen, kerygma-
tischen un tradi:tionellen rTründen N1IC. och viel weiter ‚S
werden müßte? Die patristische Theologie Je' nat die Kirche


